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83. Naturforscher- u. Aerzlelag.
Nachtrag .

Karlsruhe , 25 . Sept . Im Laufe des heutigen Nach¬
mittags wurden über 50 Vorträge gehalten . Es
sprachen in der Abteilung für Kinderheilkunde
Dr . W . Praußnitz - Graz , Dr . H. Rietschel -
Dresden , Dr . L . Meyer - Berlin über Morbidität
und Mortalität der Säuglinge im Sommer 1911,
Dr . E . B a h r d t - Charlottenburg , Dr . E . Salle -
Berlin über den Einfluß hoher Sommertemperaturen
auf die Magenfunktionen , G . Schulz - Freiburg ,
L . T o b l e r - Heidelberg , B . B o g t - Straßburg ,
E . Z y b e l l - Leipzig , Dr . G r o s s e r - Frankfurt
a . M -, Ibrahim - München , G . ScheItema -
Groningen , W . C r a m e r - Stuttgart , W . Ufsen -
heimer - München , S . Mendelsohn - Freiburg
i . Br ., R . Aschenheim , K. Emmenheimer ,
F . N i e m a n n - Berlin -Wilmersdorf , A . Schloß -
mann - Düsseldorf , L . Langstein - Charlotten¬
burg , W . Benjamin - München , F . Welde -
Berlin , F . Nöggerath - Berlin , A . Freuden¬
berg - München , E . T o b l e r - Heidelberg .

In der Abteilung für Mathematik sprachen :
Caratheodory - Breslau , O . Blumenthal -
Aachen , G . F a b e r - Stuttgart , L . D . du Pas »
quier , L . Lichtenste in - Berlin , S . Schle¬
singer - Gießen .

In der Abteilung für Zahnheilkunde Kno¬
chen : Br u h n - Düsseldorf , Herren kn echt - Frei¬
burg , Port - Heidelberg , S ch o l tz - Karlsruhe .

Landesversammllliig des Evan¬
gelische« Landes in Heidelberg.

—n . Heidelberg , 25 . Sept . In diesen Tagen findet
hier die Landesverfammlung des Evangelischen Bun¬
des statt . Eingeleitet wurde die Tagung am Sonntag
vormittag mit einem Festgottesdieust in der Christus¬
kirche , bei dem als Festprediger Pfarrer Granuth
aus Leoben sprach . Nachmittags um 3 Uhr begann
im großen Saale der Stadthalle die Festoersammlung ,
zu der sich erfreulicherweise auch ein großer Teil der
evangelischen Landbevölkerung aus Nah und Fern
eingefunden hatte . Annähernd 3666 Personen wer¬
den dieser Jahresversammlung beigewohnt haben .
Zu dem am gleichen Tage abends 8 Uhr in der Stadt -
Halle abgehaltenen Familienabend hatten sich etwa
3500 Personen eingefunden .

Die Jahresversammlung am Nachmittag -wurde
durch einen Orgrlvortrag und durch de« sich daran
anschließenden Bortrag emes Chorals des Kirchenchors
der AMadt eingeleitet . Den Borfitz führte Prof .
I) . A . Thoma -Karlsruhe . Im Namen der Landes¬
versammlung begrüßte er die zahlreich Erschienenen
aufs herzlichste . In längeren Ausführungen ent¬
wickelte der Vorsitzende darauf das Programm des
evangelischen Bundes , der mit froher Zuversicht in
die Zukunft schauen könne . Die staatliche Regierung
solle im Bunde den besten Bundesgenoffen sehen, denn
deutsch und evangelisch gehören zusammen . Geh .
Oberkirchenrat Dr . Schäfer - Karlsruhe überbrachte
die Glück- und Segenswünsche des badischen Ober¬
kirchenrats . Geh . Kirchenrat Prof . Dr . Troeltsch
bekundete durch seine Anwesenheit das Interesse der
theologischen Fakultät , in deren Aufträge er die besten
Wünsche zur Tagung darbrachte . Den Hauptteil der
Nachmittagsversammlung bildete der Vortrag von
Pfarrer Eckel aus Lampertheim mit seinem Thema :
Evangel . Bund uud nationale Gesinnung . Mit großer
Begeisterung , als richtiger Volksredner wußte Refe¬
rent die Zuhörer mitzureißen . Deutschnationale Bolks -
erziehung zu treiben , das sei die Ausgabe des evan¬
gelischen Bundes . Deutschland verdanke seine Größe
der deutschen Schule und dies dürfe das deutsche Volk
nicht vergessen . Nach dem langanhaltenden Beifall ,
den Redner für seine Ausführungen erntete , wur¬
den noch Grütze vom Gustav -Adolf -Verein , dem Prä¬
sidium des evangelischen Bundes sowie den Orts¬
vereinen von Elsaß und der bayrischen Pfalz über¬
bracht . Gegen halb 6 Uhr konnte der Vorsitzende die
Versammlung nach einem Schlußwort von Professor
Niebergall schließen .

Der Familienabend wurde von Stadtpfarrer Schulz
geleitet . Nach einem Orgelvortrag und einem Vor¬
trag des Kirchenchors der Altstadt hieß der Vorsitzende
die Anwesenden im Aufträge des Ättsvereins des
evangelischen Bundes herzlich willkommen . In
emem längeren Vortrage „ Was hat Heidelberg dem
evangelischen Bunde zu sagen "

, schilderte Pfarrer
v . Dr . D i e h l - Darmstadt die Geschichte der Stadt
und der Pfalz vom 30jährigen Kriege an . Die Aus¬
führungen des Referenten gipfelten in folgenden
Punkten : Die Stadt mit ihrer Geschichte, ihrem zer¬
störten Schlosse zeigt auf die Feinde hin , mit denen
sich der Bund zu messen hat , zeigte aber auch die
-Waffen , mit denen gekämpft werden muh : Zusam¬
menhalten der evangelischen Familie sowie der evan¬
gelischen Kirchengemeinschaft . Der Abend , zu des-
lem schönen Verknus wesentlich die Aufführung des
Marchenspiels : „Am Fuße der Wartburg " beitrug ,wurde noch durch gesangliche Vorträge , gemeinschaft -
« ch gesungene Lieder und verschiedene Ansprachen
veiebt und verlief in denkbar gemütlichster Weise.

VMsche Politik.
Die „Karlsruher Zeitung "

bringt amtlich eine Erklärung gegen die „Kreuz -
zettung " und „Bad . Beob .

"
, die gegen die badischen

Minister den schweren Vorwurf erhoben , daß sie
gegenüber der Sozialdemokratie nicht im Geiste
Großherzogs Friedrich I . handeln . Als Beleg wer¬
den drei Borgänge herangezogen : Der Fall der Eisen -
vahnarbeiter in Freiburg , wobei sich die Regierung
Mlf die Erklärung des Zentrums im Landtag <5.
Abruar 1908 ) stützen könne ; das Arbeiterturnfest in
Mannheim , wobei di« Regierung die Maßnahmen

des Stadtrats und der Militärverwaltung nicht zu
vertreten habe ; und die Liebknechtversamm¬
lung in Karlsruhe , die vom Bezirksamt
Karlsruhe zu Unrecht nicht überwacht worden sei .
Hierwogen wurde dom Bezirksamt das Geeignete be¬
merkt . Wäre sie aber überwacht worden , so hätte
ein polizeiliches Einschreiten wegen der Ausführungen
des Redners gleichwohl nicht stattfinden können . Es
blieb also nur übrig , daß die Staatsanwalt¬
schaft prüft , ob der Redner sich einer strafbaren
Handlung schuldig gemacht habe . Diese Prüfung hat
stattgefunden , das Verfahren ist noch nicht abgeschlos¬
sen . Somit liegt nichts vor , was die Angriffe auf
die badische Regierung rechtfertigen könnte . (Raum¬
mangels halber können wir die „Karlsr . Ztg .

" heute
nur auszugsweise wiedergeben .)

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe .
Der Familienausslug nach Rüppurr am Sonn¬

tag verlief unter zahlreicher Beteiligung aufs beste .
Der Saal im „Eichhorn " war gefüllt . Ansprachen
hielten LHerlehrer Meng , Rechtsanwalt Gönner ,
Stadtrat Dr . Haas , Stad trat Dr . Weil !, Professor
Helbing , Baumeister Fischer u. a . Die Veran¬
staltung wurde verschönt nicht nur durch die Bor¬
träge des Rüppurrer Mannergesangvereins , sondern
auch durch musikalische Vorträge einiger Mitglieder
der Karlsruher Feuerwehrkapelle , sowie durch meister¬
haste Rezitationen des Prokuristen Helbing .

Der Fall Rexhäuser .
Der Auffichtsrat der G . m . b . H . „R . Konstanzer

Ahendzeitung "
, unterzeichnet M . Benedey , Vor¬

sitzender, veröffentlicht folgende Richtigstellung : „In
verschiedenen Zentrumsblättern wird di« Behauptung
aufgestellt , der Austritt des Herrn L . Rexhäuser
aus der Redaktion der „N . K. Abdztg .

" stehe mit der
Taffache in Zusammenhang , daß unsere Partei bei der
bevorstehenden Ersatzwahl im 1 . bad . Reichstagswahl¬
kreis auf die Aufstellung eines eigenen Kandidaten
verzichtet hat . Wir stellen demgegenüber fest, daß die
Kündigung seitens des Herrn Rexhäuser zu einer Zeit
erfolgte , als ein Beschluß der zuständigen Partei¬
instanzen über die Haltung unserer Partei bei der be¬
vorstehenden Ersatzwahl überhaupt noch nicht gefaßt
war .

Gemeiudewahleu .
* Malsch, 25. Sept . Bei der Bürgerausschuß -

wahl in der 1 . Klaffe am letzten Samstag wurden
abgegeben 71 Stimmen auf die Kandidatenliste des
Bürgervereins für 6 Jahre und 75 für die Liste des
Zentrums , während für die Kandidaten auf 3 Jahre
des Bürgervereins 69 uud des Zentrums 71 Stim¬
men fielen . Es « hielten der Bürgerverrin 10
Bürgerausschußmitglieder , das Zentrum die gleich«
Zahl . 97 Prozent der Wahlberechtigten gingen zur
Wahlurne . Das Gesamtergebnis der Wahlen ist:
30 Bürgerausschußmitglieder der Zentrumspartei ,
20 der Sozialdemokratie und 10 des Bürgerverdins .
Der Zentrumspariei wurden von ihrem Besitzstand
im alten Gemeindeparlament 16 Mandate abgenom¬
men .

Gemeiudewahleu in Baden -Baden .
Bei den bevorstehenden Gemeindewahlen stehen

sich hi« drei Gruppen gegenüber : der liberale Block,
die Bürgervereimgong (Zentrum ) und die Sozial¬
demokratie .

Nach der amtlichen vorläufigen Feststellung betrügt
die Zahl der Wähl « 3480 : sie hat gegen 1908 um
über 1000 zugenommen , größtenteils von der Ein¬
gemeindung Lichtentals herrührend . In der ersten
Klaffe sind5 80, in d« zweiten Klaffe 1160 und in der
dritten Klaffe 1740 Wähler . Die Umlagogrenze zwi¬
schen der 1 . und 2 . Klasse beträgt 165 -4l (vor ln:ei
Jahren 493 -4t I), zwischen d« 2 . und 3 . Klasse 19 -4t
(vor drei Jahren 127 -4t !) .

Aus Vadeu.
Hofbericht.

Karlsruhe , 25. Sept . Am gestrigen Sonntag be¬
suchten Ihre Kgl . Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin den Gotteääeifft in der
Schlotzkirche.

Um 12 X Uhr nahm S . K . Hoheit der Grvßherzog
die Mttdung der Hauptleute Knappe beim Stabe
des Luftschifser -Bataillons Nr . 1, bisher im Dele -
graphen -Bataillon Nr . 4, v . Bezold beim Stabe
des Telegraphen -Bataillons Nr . 4 und Horn , Kom -
pagme -Chefs im Lustschiffer -Bataillon Rr . 3, bisher
im Telegvaphen -Bataillon Nr . 4 , sowie des Ober¬
leutnants v . Fuchs im Königs -Jiffanterie -Regirnent
(6 . Lothringisches ) Nr . 145 , bisher Erzieher am Ka¬
dettenhaus Karlsruhe , entgegen .

Heute vormittag wohnten Ihre Kgl . Hoheiten der
Grvßherzog und die Großherzogin sowie S . Großh .
Hoheit Prinz Max der Eröffnungssitzung der 83.
Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte in
der Feschalle an . Um 1 Uhr fand im Grohh . Schloß
ein Diner statt , zu dem an den Vorstand der Ver¬
sammlung und eine Anzahl Teilnehmer Ein¬
ladungen ergangen waren .

Nachmittags hörte S . K . H . der Grvßherzog Len
Vortrag des Geheimerats Dr . v . Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzeiger .

Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Arthur
Fasen in Freiburg nach Emmendingen , Eisenbahn¬
sekretär Wilhelm Adelmann in Lauda nach Basel
versetzt. _

* Karlsruhe , 25 . Sept . Für die Anfang Oktober
hier tagende 8 . deutsche Nationalkonferenz
zur internationalen Bekämpfung des
Mädchen ha » dels , ander auch der Groß¬

herzog teilnehmen wird , hat sich ein Landesaus¬
schuß gebildet , dessen Mitglieder aus Angehörigen
aller Parteien und Berufe bestehen . An der Spitze
des Komitees steht der Minister des Innern , Frhr .
v . Bodman . Die Verhandlungen , welche im
großen Rathaussaale stattfinden , leitet Geh . Rat von
Dürkse n - Berlin ; Schriftführer der Konferenz ist
Major a . D . Wagener - Berlin . lieber den letzten
Kongreß in Madrid berichtet Universitätsprofeffor
v . Mayr - München .

rr . Mannheim , 24. Sept . Der Gartenbau¬
verein „Flora " begeht sein 50jähriges Be¬
stehen in diesen Tagen durch eine Gartenbau -
ausstellung im Friedrichspark . Der Jubelverein
hat sich besondere Verdienste dadurch erworben , daß
er unter der Schuljugend den Sinn für die Pflege
der Blumen durch alljährliche Verteilung und Prä¬
miierung von Stecklingspflanzen weckte und förderte .
Großherzogin Luise , die vor vielen Jahren hierzu die
Anregung gab , spendet noch heute zahlreiche Prämien
für die Preisverteilung . Die Ausstellung nimmt nicht
nur sämtl . Räume des Friedrichsparkrestaurants , son¬
dern auch die nächste Umgebung in den Parkanlagen
ein . Am sehenswertesten ist der Hauptsaal , in dem
sich ein wundervolles Blumenparterre vom Eingang
bis zur Bühne erstreckt. Raumverteilung und Farben¬
abstimmung haben hi« eine meisterhafte Lösung ge¬
funden . Einen Hauptanteil an der künstlerischen
Durchführung hat die Stadtgärtnerei , die hochragende
Palmen und prächtige Blattpflanzen ausstellt . In der
anstoßenden Kolonade feiern die Blumenhandlungen
mit wundervollen Bindereien Triumphe . Auch erst¬
klassiges Obst ist in schönen Gruppierungen zur Schau
gestellt . Die sehenswerte Ausstellung , die der kunst¬
sinnige Verwalter des Parkes , Herr Hensel , einge¬
richtet hat , zeigt von neuem , daß die Mannheimer
Kunst - und Handelsgärtnerei auf hoher Stufe steht.
Die feierliche Eröffnung der Ausstellung erfolgte am
Samstag vormittag in Gegenwart der Spitzen der
Behörden und der Protektorin , Frau Geh . Kommer¬
zienrat Lanz .

Mannheim , 25 . Sept . Frau Hauptlehr « Hetzler
Witwe , die sich aus ihrer Wohnung auf die Straße
gestürzt haben sollte, hat nicht Selbstmord began¬
gen , sondern wurde in dem Augenblick von einem
Herzschläge bettoffen , als sie vom Hausgang in den
Hof treten wollte . Ein sofort herbeigerufen « Arzt
konnte nur den Tod durch Herzlähmung sesfftellen .

n . Heidelberg . 25. Sept . Der in der Herrenmühle
beschäftigte , verheiratete 29jährige Arbeiter Her big
aus Schlierbach stürzte gestern beim Schmieren von
Maschinenteilen von der Leit « herab . Dabei erlitt
er eine Gehirnerschütterung und einen Schiidelbruch .
Heute früh ist er im Krankenhaus gestorben . Er
hinterläßt Frau und 2 Kinder .

* Paimar , 25 . Sept . Vom Justizministerium wurde
dem Raffchreiber Himmel hier für sein mutiges
und aufopferndes Verhalten bei der Hoch¬
wasserkatastrophe am 29 . Mai d . I ., durch das er
die Gemeinde Grunbüch vor Zerstörung bewahrte ,
eine Belohnung von 100 -4t zuerkannt .

: : Vom Schwarzwald , 25 . Sept . Das neueHotel
auf der Höhe des Herzogenhorns ist soweit
fertiggeftelll , daß mit seiner Eröffnung im Herbst
d . I . gerechnet werden kann .

K. Konstanz , 25 . Sept . Das Bauunglück in
Stromeyersdorf hat nun doch ein Todes¬
opfer gefordert . Der Arbeiter Motz , der , wie
gemeldet , schwere innere Verletzungen davongetragen
hatte , ist trotz einer Operation gestorben . Ms Ur¬
sache des Einsturzes des Schuppens wird eine über¬
mäßige einseitige Belastung mit Dachziegeln ange¬
nommen , die zur leichteren Erreichung für die Dach¬
decker alle auf einer Seite des Gebälkes gelagert
waren .

kommmahiMsche Amschau.
Die Organisation der Akademie für kommunale

Verwaltung .
Wie uns mitgeteilt wird , hat die Kommission , die

zur Prüfung der Frage einer Akademie für
kommunale Verwaltung in Düsseldorf ein¬
gesetzt worden ist, folgende Grundsätze der Organi¬
sation fertiggestellt : Der Zweck der Akademie ist die
Ausbildung leitender Kommunal¬
beamter , also Stadt - und Landbürgermeister , auf
der Grundlage hochschulmäßigen Unterrichtes . Alle
Rechts - und Wirffchaftsmaterien für Kommunal¬
beamte sollen hier berücksichtigt werden . Die Teil¬
nahme an den Kursen ist inaktiven Offizieren , Kom -
munalbeamten , Nationalökonomen , Referendaren ,
Technikern und Abiturienten freigestellt . Für die
Zulassung wird das Abiturientenexamen
oder das Offiziers ex amen gefordert . Neben
Vollhörern sollen auch Gasthörern zugelassen wer¬
den . Der Studienplan umfaßt Vorlesungen und
Seminarübungen . Ws Dozenten werden Universi¬
tätslehrer und Spezialisten empfohlen . Die Ver¬
waltung der Akademie soll durch ein Kuratorium
vorgenommen werden , das aus dem Oberbürgermeister
und sechs Stadtverordneten besteht . Ferner ist ein
Direktorium vorgesehen , dem der Dezernent der Aka¬
demie , ein Studiendirektor und ein städtisches Mit¬
glied angehört .

Aus dem Skadttreise.
Die Vereinigung für staakswissenschastliche Fort¬

bildung , Berlin (Behrenstraße 70II , Telephon I 5929),
veranstaltet im kommenden Winter ihren 20. Fortbil¬
dungskursus , der am 1 . November beginnt und am
16 . Februar n . Js . schließt. Der Studienplan ist so¬
eben erschienen. Er enthält Mitteilungen über die
Vorlesungen , die Besichtigungen und Studienreisen ,
die Einzelvorträge und über geschäftliche Angelegen¬
heiten . Dos Programm enthält schon jetzt neben den
systematischen Vorlesungen üb« grundlegende Pro¬

bleme aus dem Bereich der juristischen und wirtschaft¬
lichen Staatswffsenschaften eine größere Anzahl von
Vorlesungen , welche die Erörterung von aktuellen
öffentlich -rechtlichen und wirtschaftlichen Fragen be¬
zwecken. Zum ersten Male ist der Versuch gemacht
worden , kleinere in sich geschloffene Gebiete in ein «
beschränkteren Reihe von Studien behandeln zu lasten .
So treten neben die dem Kursus seinen Wesenszug
verleihenden , durch das ganze Semester lausenden
Vorlesungen halbsemestrige und Wochenvorlesungen .

Ausstellung . Aus Anlaß der Versammlung der
Naturforscher und Aerzte veranstaltet die Großh . Hos-
und Landesbibliothek in ihrem großen Lesesaal
(Sammlungsgebäude , Friedrichsplatz , 2 . Stock ) eine
Ausstellung von Tafelwerken , seltenen Drucken
und Handzeichnungen aus dem Wissensgebiete der
Versammlung . Von den Anfängen der Druckkunst
mit schwerfälligen Abbildungen gelangt man durch
die Jahrhunderte bis zu den botanischen und zoologi¬
schen Prachtwerken des 18. und 19. Jahrhunderts .
Copernicus , Keppler , Galilei , Guericke, Newton , fer¬
ner Aolcenna , Galen , Paracelsus und Besalins treten
in seltenen Ausgaben auf . In prachtvollen Hand¬
zeichnungen leuchtet die Herrlichkeit des berühmten
markgräflichen botanischen Gartens , Limiö ehrt die
Verdienste der Markgräfin Caroline Lüste um die
Botanik . Den Beschluß macht eine Auswahl von
auf Baden bezüglichen Werken . Die Ausstellung ist
jedem Gebildeten zugänglich . Sie ist von Dienstag
bis mit Freitag jeweils von 3 bis 6 Uhr geöffnet .
Die regelmäßigen Benutzungsstunden des Lesesaals
erleiden dadurch keine Storung .

Slandesbuch -Auszüge .
Geburten : 19. September : Kätchen , Vater Franz

Adlb recht , Schreiner . — 21 . September : Luise
Adelheid , Bat « Dietr . Freiherr von Stein , Ober¬
leutnant .

Todesfälle : 23 . September : Ernst Kasper , Inge¬
nieur , ledig , alt 25 Jahre ; Johann Adam Bogt ,
Rektor der Handelsschule hier , Ehemann , all 60 Jahre .
— 24. September : Marie , alt 15 Jahre , Vater f Karl
Augenstein , städt . Arbeiter ; Hermann Schuh¬
macher , Zigarrenmacher , ledig , alt 26 Jahre ; Eugen
Schäfer , Architekt , Ehemann , all 35 Jahre .

Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , den 26 . September 1911 . 2 Uhr :
Eugen Schäfer , Architekt , Mendelssohnplatz 3,
5 . Stock . — >44 Uhr : Adam Vogt , Rektor , Augusta -
straße 12 , 3 . Stock . — >45 Uhr : Marie Augen¬
stein , ohne Berus , Herrenstraße 50 a .

Arbeilerbeivegmg .
Verttn , 25. Sept . In dn Berliner Herren -en -gros -

Konfektion sind Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern entstanden . Die Firmen der
Stapelkonfektion , die keine Tarifverträge besitzen und
von den Arbeitern mit einem allgemeinen Streik be¬
droht wurden , versuchten , der „Textilwoche " zufolge ,
die Arbeitgeber der gesamten Branche zu einem ge¬
meinsamen Vorgehen gegen die Arbeiter zu veran¬
lassen . Die Firmen der bester« ! Konfektion , die feste
Tarifverträge besitzen, entsprachen diesem Verlangen
der tariflosen Stapelfirmen nicht, sondern beschlossen,
um eine friedlich« Lösung derartig « Heiligkeiten
ein für allemal zu ermöglichen und um allgemeine
Tarifverträge einzurichten , die Errichtung eines pari¬
tätisch zusammengesetzten Schiedsgerichts . Eine Kom¬
mission , der auch der erste Vorsitzende des Berliner
Kaufmanns - und Gewerbegerichts , Magistratsrat von
Schulz , angehört , befaßte sich mit der Beratung die¬
ses Entwurfs . Es ist ein aus zwei Instanzen be¬
stehendes Schiedsamt im Anschluß an das Geroerbe¬
gericht geplant .

Französisches Kriegsschiff
vernichtet!

Die Mehrzahl der Besatzung lok!
Toulon , 25. Sept . (Tel .) Heute früh 5 Ahr

55 Min . ist — infolge eines im Kohlenraum aus¬
gebrochenen Brandes — der Kessel des
Panzerschiffes „Liberi e" explo¬
diert . Das Schiff sank binnen 19 Minuten .
500 Personen sind angeblich umgekommen . Die
Explosion auf der „Liberle" erfolgte, während
das Schiff auf der Reede lag . Lkwa hun -
derlMann retteten sich dadurch , daß sie wäh¬
rend des Brandes , wenige Augenblicke vor der
Egstosion , in See sprangen. Sie wurden von
den in der Rähe befindlichen Fahrzeugen aus¬
genommen .

Toulon , 25. Sept . Das Marineministerium
bestätigt , daß das Limenschifs „ Liberle " explodiert und
gesunken ist, wobei die größte Zahl der Besatzung
umgekommen ist. uud fügt hinzu , daß auch das
Linienschiff „ Republique " an der linken Seite
einen Riß erhalten Hot, der wahrscheinlich durch
die Trümmer d« . „ Liberte " verursacht worden ist.
Die „Liberte " hatte 700 Mann Besatzung , von
denen 140 auf Land beurlaubt waren . Als nach der
ersten Explosion ungefähr hundert Mann
ins Wasser sprangen und andere das Gleiche
tun wollten , befahlen die Vorgesetzten ihnen , ihren
Dienst zu verrichten . So blieben sie an Bord und
gingen mit dem Schiff unt « .

Toulon , 25. Sept . Als der Brand auf der „Liberte "
ausgebrochen war , gab das Schiff vier Notschüffe
ab , um Hilfe herbeizurufen . Sofort sandten alle
Schisse Boote mit Rettungsmannschaften aus . Ob der
Befehl , di« Kohlenkammer unter Wasser zu setzen,
überhaupt gegeben worden oder ab er noch rechtzeitig
gegeben worden ist, konnte nicht feftgestektt werden .



Toulon , 2S. Sept . Der Brand auf dem Panzerschiff
»Liberi «" ist um S Uhr früh ausgebrochen und trotz
der tatkräftigsten Bemühungen war es unmöglich ,
das Feuer zu verhindern , den Kohlenraum zu er¬
reichen . Rach fünf Explosionen , die in Zwischen¬
räumen von je einer Minute erfolgten , zersprang das
Schiff und legte sich dann zur Seite . Der Teil des
Schiffes , der noch zu sehen ist, befindet sich in kläg¬
lichem Zustande und ist oberhalb der Wasserlinie voll¬
kommen zerstört . Das Kriegsschiff scheint in zwei
Teile gebrachen zu sein . Sogleich nach der Explosion
kamen zahlreiche Boote und Rettungsdoinpser der
„Liberte "

zur Hilfe , die ebenfalls mehrere Mann¬
schaften verloren . Die Leute der „Liberte " wurden
in die Lust geschleudert und fielen dann ins Wasser
zurück. — Es bestätigt sich, daß Hunderte von Opfern
zu beklagen sind. Der Kommandant des Schiffes
war Kapitän zur See Jauner .

Toulon . 25. Sept . Eine unbeschreiblich «
Erregung ergriff die Bevölkerung , die
nach der ersten Explosion in Massen nach dem Kai
strömte . Man sah nur noch einen Teil des un¬
förmigen eisernen Schiffsrumpfes aus dem Wasser
hervorvagen inmitten von Trümmern , an denen sich
Verwundete festklammerten .

Toulou , 25. Sept . Das Panzerschiff „Li¬
berte "

ist nichts mehr als ein Haufen zerbrochenen
alten Eisens , den kleine Dampfer , Barken und Kähne
ängstlich suchend umschwärmen . Die Reede ist mit
Trümmern bedeckt . Pumpen ersticken den Brand ,der noch unter der Asche fortglimmt . Die „ Liberte "
ist vollständig in zwei formlose Teile zerrissen . Der
linke Turm ist zum Teil mit Wasser bedeckt. Etwa
20 Matrosen , die wenige Minuten vor der Explosionins Wasser gesprungen waren und von Booten aus¬
genommen wurden , haben sich wieder an Bord des
Wrack zurückbegeben .

Marseille , 25. Sept . Der „Petit Marseillais " mel¬
det, daß der Kapitän zur See Iaures beurlaubt ge¬
wesen sei und der Fregattenkapitän Joubert das
Kommando auf dem Linienschiff führte .

Marseille , 25. Sept . Nach einer Meldung des
„Petit Provinzial " soll di« Zahl der Toten der "Li¬
berte " MV betragen . Die Explosion ist infolge eines
Brandes in der Pulverkammer entstanden , welchedas Pulver für die kleinen Kaliber enthielt . Nach
der ersten Explosion entstand eine große Panik an
Bord und man hörte die Rufe „Rette sich wer kann ! "
Ein Teil der Besatzung rettete sich in Booten . Di «
dritte Explosion war von großer Stärke . Alle in
der Nähe befindlichen Fahrzeuge wurden beschädigt .

Paris , 25 . Sept . Nach einer Meldung des Marine¬
arsenals hat der Kommandant der „Liberte " in sei¬
nem letzten Infpektionsbericht gemeldet , daß die
Maßnahmen zur Aufbewahrung der
Pulvervorräte vollkommen für ausreichend be¬
funden worden seien . Dem Marinepräfekten von
Toulon wurden beim Namensaufruf bisher 247 Ma¬
ttofen gemeldet , von denen etwa 40 verwundet sind .
Der Marineminister Delcassö reiste sofort nach Tou¬
lon ab .

Neueste Nachrichten .
Der neue russische Minister des Innern.

Petersburg , 25 . Sept . Die „Nowoje Wvemja " mel¬
det : Makaroff w« ck>e zum Minister des
Innern ernannt werden .

Bagrow hingerichlet.
Kiew , 25 . Sept . Das Todesurteil an Bagrow

ist heute voll st reckt worden . Vor der Hinrich¬
tung bat Bagrow um di« Erlaubnis , mit dem Rab¬
biner sprechen zu dürfen , verzichtete aber daraus , als
er hörte , Laß das Gespräch in Gegenwart des Staats¬
anwaltes stattfinden müsse.

Die Tripolisfrage .
Paris . 25 . Sept . Aus der Haltung der Presse geht

hervor , daß Italien auf die wohlwollendste
Neutralität Frankreichs bei seinem fetzigen
Vorgehen gegen Tripolis rechnen kann .

Paris , 25 . Sept . Was abends aus Tripolis von
Nachrichten hier vorlag , war Wer Tunis . Die
mohammedanische Bevölkerung ist sehr erregt . Das
größte Geldinstitut in Tripolis hat seine Bureaus
geschloffen. Die italienische Flotte soll in Tripolis
angetommen sein .

London , 25 . Sept . Die englische Regierung , besorgt
wegen der Möglichkeit eines elementaren Ausbruches
von Fanatismus der Eingeborenen von Tripolis
gegen die dortige europäische Kolonie , hält in Malta
Kriegsschiffe zu eventuellem Eingreifen bereit .

Der persische Exschah gefangen.
London , 25 . Sept . Die „Morning Post " meldet

aus Teheran : Der Turkmenen -Chef hat aus
Gumushtepe dem Kabinett telegraphisch gemeldet , daß
er den früheren Schah gefangen ge¬
nommen habe und Verhaltungsmaßregeln erbittet .
(Die persische Regierung hat bekanntlich im Juli gleich
nach der Landung des Exschahs einen Preis auf
Mohammed Ms Kopf im Betrage von 400 000 -lt
cmsgesetzt.)

Die Marokkoftage .
Die destsch-fravzösischen Verhandlungen .

VerKu , 25 . Sept . Es bleibt nur noch die Regelung
einiger Punkt « des Zoll - und Minenwesens
übrig . Die UnterhaMungen auch über diesen Gegen¬
stand versprechen eine baldig « Erledigung , trotz der
offensichtlichen Bemühungen der Berliner Wilhelm -
straße , die Unternehmungen der Gebrüder Mannes¬
mann zu begünstigen . — Bei den grundlegenden
Linien in der Entschädigungsfrage sei eine
Einigung keine leichte Aufgabe , die Verhältnisse seien
recht verwickelt und würden dadurch noch erschwert ,
daß französische Privatintevessen mit Hineinspielen .
Die Unterhändler glauben aber , daß sie auch mit die¬
sem zweiten Teil ihrer Aufgabe fertig werden und
sie zu gedeihlichem Ende führen .

Paris , 25 . Sept . Die Antwort des Herrn de Sei¬
nes wünscht einige Präzisionen über die Frage der
öffentlichen Arbeiten und der Konzessionen , außerdem
noch über das Protektoratfystem und die Konsular¬
gerichtsbarkeit und das Schutzbefohlenemvesen . Frank¬
reich erhält freie Hand , um sich mit Spanien über
alle beide Staaten interessierenden Marokkosragen
auseinanderzusetzen . (Der „Figaro " sagt , daß es sich
um zwei deutsche Einwendungen handle , auf die Herr
v . Kiderlen -Wächter verzichten müsse, wenn der Ab¬
schluß erledigt werden soll.)

London , 25. Sept . Englischerseits mir - jetzt
erklärt , daß , bevor die Zustimmung der Mächte zu
Abänderungen der Algecirasakte erlangt werden
könne , auch di« Interessen anderer zu be¬
rücksichtigen seien . Frankreich nehme , wahr¬
scheinlich mit Recht , an , daß seine billigen Wünsche
in dieser Hinsicht von den Alliierten und Freunden
wohlwollend bettachtet würden . Es möge aber auch
bedenken , daß Großbritannien selbst große
Interessen in Marokko besitze, di« es nicht aufgeben
könne , und daß es die Verletzung der von
EnglandanerkanntenlegitimenRechte
Spaniens nicht dulden könne.

VerWe - ene Meldungen .
München , 25. Sept . In dem Beleidigungs -

Prozeß des Herrn v . Soxhlet gegen Freiherrn
v . Thüngen hat heute mittag das Schöffengericht
ein sreisprechendes Urteil gefällt mit der Begrün¬
dung , daß , obwohl sich alle gegen Soxhlet erhobenen
Borwürfe als unbegründet erwiesen hätten , durchaus
nicht dem beklagten Frhrn . v . Thüngen der gute
Glauben abgesprochen werden könne und letztererals Mitglied der deutschen Landwirtschaftsgesellschaftin Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe .

c. Zürich , 25. Sept . Seit Freitag herrscht in der
ganzen Schweiz bis 1000 Meter herab Winterwetter .
Die Temperatur ist rapid gesunken .

Brüssel , 25 . Sept . Gestern fuhr der mit Zement
beladen « Kahn des Schiffes „Adrian " auf der Schelde
zwischen Boom und Antwerpen in dichtem Nebel
aus drei dicht neben einander verankerte Scheldebootr
auf . Letztere sanken . Bier Personen ertranken .

Paris , 25 . Sept . Gestern abend erschoß der 18-
jährrge Sohn des Barons Comwiyny bei Falaise in
der Normandie seinen Bater , der im offenen Wagendie Landstraße entbang fuhr , aus dem Hinterhalt .
Das Motto der Tat ist der Haß der liederlichen
Mutter und des ebenfalls liederlichen Sohnes gegenden Vater , dem sie seine Strenge und Sparsamkeit
nicht verzeihen konnten . Mutter und Sohn find ver¬
haftet .

Neuyork , 25. Sept . Ein Zug der North Western -
Bahn überrannte einen Schnitterwagen bei Neenah
(Wisconsin ) . Dreizehn Schnitter sind tot , zehn ver -
letzt.

Neuyork , 25 . Sept . Großes Aufsehen erregt in
Chicago der Tod des Leder - Magnaten
Charles Wallen , der unter noch unaufgeklärten
Umständen erfolgte . Seine Leiche wurde in einem
Hotel ausgefunden . Er liegt wahrscheinlich ein Rache¬akt vor .

Applekon (Wisconsin ), 25 . Sept . Bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Eisenbahnzugund einem vollbesetzten Letterwagen siist» 14 Personen
getötet und 23 verwundet worden .
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Berlin , 25 . Sept . Wie wir bestens erfahren,wird nach dem Vorgang Preußens nun auch
von den leitenden Reichsstellen für die
Reichsbeamten die Gewährung einer
Teuerungszulage erwogen . Die Vor¬
erhebungen durch die einzelnen Reichsbehörden
sollen tunlichst beschleunigt werden , damit sichdie Regierung des Reiches über die Frage , ob
das Bedürfnis für die Teuerungszulage derzeit
vorliegt , schlüssig machen kann.

Berlin , 25. Sept . Das preußische Laudwirtschafts -
mimsterium hat sich erneut gegen eine Oeff -
« nng der Grenzen ausgesprochen .

Berlin . 25 . Sept . Die der deutschen Regierung
zugestellte diplomatische Zirkularnote der
Regierung Italiens über die Tripolis frage be¬
schränkt sich auf die Mitteilung , daß Italien in den
Hafenstädten von Tripolis die Entsendung von Kriegs¬
schiffen zu ihrem Schutze beantragt habe und daß
Italien bei den beschlossenen Maßnahmen auf die
große Zahl der italienischen Bevölkerung in Tripolis
maßgebende Rücksicht zu nehmen habe .

Berlin , 25. Sept . Die neue Fassung der
französischen Note de Seines ' hat nun end¬
lich die seit Wochen fehlende Justierung Frank¬
reichs zu den deutschen Hauptforderungen gebracht .
Deutschland hat danach in seinen Forderungen
tatsächlich nur wenig nachgegeben .

Paris , 25 . Sept . Zu der Katastrophe in
Toulon wird noch die Erzählung eines Ge¬
retteten gemeldet . Einer der geretteten Matrosen
erzählte : Noch kurz nach der ersten Explosion ver¬
ließ kein Mann das Schiff . Der Stellvertreter des
Kommandanten Iaures , ein Brüder des bekannten
Deputierten , beruhigte uns , es sei weder für die Offi¬
ziere , noch für die Mannschaften Gefahr vorhanden .
Immerhin gestattete er , daß die für die Löscharbeiten
nicht unbedingt notwendigen Offiziere und Mann¬
schaften an Land gehen konnten . Kaum hatten die
letzten festen Boden unter den Füßen , als eine neue
furchtbare Explosion erfolgte , die das Schiff zumSinken brachte . Man ist noch im Unklaren , wieviele
von den Mattosen , welche Nachturlaub hatten , an
Bord des Schiffes zurückgekehrt waren .

Paris , 25 . Sept . Der Hergang der Katastrophe
in Toulon wird wie folgt geschildert : Das Feuer
an Bord der „Liberte " entstand um 5 Uhr morgens ,
wahrscheinlich infolge Unachtsamkeit einiger
betrunkener heimkehrender Matrosen .
Man versuchte zuerst mit eigenen Bvrdmittein das
Feuer zu löschen, unterstützt durch die Arbeit der
Matrosen vom benachbarten Dampfer „Republigue "
und anderen Schissen . Es schien, als ob das Feuer
gelöscht werden könnte , als dieses plötzlich die Pulver¬
vorräte ergriff . In einigen Sekunden flog das Hin¬
terteil des Schisses mit furchtbarem Getöse in die
Luft . Der Knall wurde in ganz Toulon vernommen
und erschreckte die Bevölkerung , die aus den Häusern
nach dem Hafen eilte . Das Vorderteil des Schiffeswurde mittlerweile durch den sich fortpflanzenden
Brand zerstört . Fast all« Offiziere sind tot . Die
meisten Opfer erforderte der Maschinenraum und die
Pulverkammern . Auch an Bord der „Republique "
war ein Brand entstanden , der aber bald gelöscht
werden konnte .

Die Zahl der unversehrt Geretteten beträgt200 Mann . 45 Mann wurden verwundet ans Land
gebracht . Die Za hl der Toten beziffert sich auf300 Mann . Mehrere kleinere Schiffe kenterten nachder dritten „Liberte "- Exploston . Auf einem dieser
Schiffe befanden sich Mattosen , die Nachturlaub hat¬ten . Dem Marineamt wird erklärt , die Ursache des
Unglücks sei zwar unbekannt , keinesfalls aber könne
sie aus Selbstentzündung des Pulvers zurückgeführtwerden .

Berlin , 25 . Sept . Der Reichskanzler hat auf
Hohenfinow sofort nach Erhalt der ersten Nachrichtüber dasSchiffsunglück in der französischenMarine der französischen Regierung im Namen des
Deutschen Reiches in herzlichen Worten kondoliert .
Auch der Staatssekretär des AuswärtigenAmtes übermittelte dem französischen Botschafter
Cambon seine Anteilnahme . Die für heute vor¬
gesehene Marokkokonferenz zwischen Kiderlen -
Wächter und Cambon ist wegen der Katastrophe
abgesagt worden .

Rom , 25 . Sept . Der hiesige türkische Ge¬
schäftsträger soll auf dem Konsulat ein offizielles
Dementi der Zeitungsnachrichten über die Ab¬
sichten Italiens auf Tripolis verlangt haben . Man
hat chm aber , so wird hinzugefügt , erklärt , da die
Presse volle Freiheit genieße , könne die Regierung
nicht intervenieren .

koufiantinopel , 25 . Sept . Der tripolitanische
Deputierte Nagy Bey hatte heute nacht eine längere
Unterredung mit dem Grohwesir , der ihm die
Versicherung gab , die Pforte werde ihre Pflicht tun .Die ttipolitanischen Abgeordneten werden kommen¬
den Mittwoch zu einer Besprechung zusammentteten .Sie haben Nachricht , daß für den 28. September die
italienische Demarche zu erwarten ist.

Gerichkssaal.
X Karlsruhe , 22 . Sept . Sitzung der Strafkam¬mer IV . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Rei ß.Vertreter der Grvtzh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬

walt Kuenzer .
Eines Vergehens gegen den 8 176 Ziffer 3 R .St .-G .B . hatte sich der Taglöhner Oskar Jäger aus Au

a . Rh ., wohnhaft in Bulach , im Juni ds . Js . in
seiner Wohnung zu Bulach schuldig gemacht . Er wurde
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Gleichfalls um einen strafgesetzlichen Verstoß gegenden ß 176 Ziffer 3 R .St . G .B . handelte es sich bei der
Anklage gegen den 17 Jahre alten Dienstknecht Gust .

Hornung aus Heidelsheim . Die gegen ihn aus¬
gesprochene Strafe lautete auf 6 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . .Am 30 . Juli , abends gegen 10 Uhr , packten drec
junge Burschen aus Philippsburg , der 15 Jahre alt«
Taglöhner Gustav Maurer , der 14 Jahre alte Tag¬
löhner Julius Netscher und der im gleichen Atter
stehende Fabrikarbeiter Rudolf R i eh l, auf der Land¬
straße zwischen Philippsburg und Waghäusel ein 16
Jahre altes Mädchen an . Da es kein schwerer Fall
war , kamen die Burschen mit je 6 Wochen Gefängnis
davon , welche durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt galten . ^Vom Schöffengericht Bruchsal wurden am 18 . Juli
der Taglöhner Johann Hofmann aus Weiher und
der Landwirt Johann Jakob Hofmann aus Stein¬
bach wegen Jagdvergehens und Hehlerei zu 3 Mo¬
naten bezw . 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Beide
Angeklagte legten gegen dieses Erkenntnis Berufung
ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .

Mitte August wurden in dem städtischen Herren¬
schwimmbad zu Maxau zwei Diebstähle ausgeführt .
Es kamen aus den in den Kabinen abgelegten Klei¬
dungsstücken zweier badenden Herren die Geldbeutel
mit 33 und 40 abhanden . Der Dieb konnte in
der Person des 23 Jahre alten Schlossers Bernhard
Rimmele aus Karlsruhe ermittelt werden . Rim -
mele ist ein schon vielfach bestrafter Mensch , der die
Ausplünderung von Garderobe in den Ausklekde-
rüumen der Badeanstalten als Gewerbe betreibt . Der
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf
4 Jahre Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft .

In feiner Sitzung vom 18. November v . Js . sprach
das Schöffengericht Bruchsal die Kaufleute Bernhard
Bär und Albert Bär aus Heidelsheim von der An¬
klage wegen Übertretung des 8 366 Ziffer 10 R .St .¬
G .B . frei . Gegen dieses Urteil legte die Großh .
Staatsanwaltschaft Berufung ein , der seinerzeit die
Strafkammer stattgab , indem sie gegen die beiden Bär
auf Geldstrafen von je 10 -K erkannte . Die Ange¬
klagten beruhigten sich nicht bei diesem Erkenntnis
und meldeten Revision beim Oberlandesgericht an .
Das oberste badische Gericht verhandelte am 17 . Mai
in dieser Sache . Das Urteil der Strafkammer wurde
aufgehoben und der Fall zur nochmaligen Verhand¬
lung an diese zurückverwiesen . Die Strafkammer ge¬
langte auf Grund der heutigen Verhandlung wieder¬
um zur Aufhebung der Entscheidung des Schöffen¬
gerichts Bruchsal und zur Verurteilung der Ange¬
klagten zu 10 -«< Geldstrafe .

X Karlsruhe , 23 . Sept . Sitzung der Strafkam¬
mer I . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Däl¬
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Ge«
richtsaffeffor Burger .

Ein aufregender Vorgang spielte sich am 30 . Juni
in dem Gebäude des Amtsgefängnisses II hier ab . In
der Zeit zwischen 12 und 1 Uhr des genannten Tages
wurde die Aufseherin Mattlin von einem Gefangenen ,
dem 35 Jahre alten Schreiner Hermann Rau aus
Schmiden , überfallen , mit einem Besenstiel niederge¬
schlagen und so schwer mißhandelt , daß sie jetzt noch
dienstunfähig ist. Wegen dieser brutalen Tat stand
Rau heute vor Gericht , um sich wegen schwerer Kör¬
perverletzung zu verantworten . Rau ist ein für Gut
und Leben seiner Nebenmenscken gefährliches Subjekt :
er ist ein verwegener Einbrecher und eine auch wegen
Roheitsdelikten schon mehrfach bestrafte Person . Das
letztemal wurde er am 13. Juni von der hiesigen
Strafkammer abgeurteilt , die damals gegen ihn wegen
schweren Diebstahls und erschwerter Körperverletzung
auf 7 Jahre Zuchthaus erkannte . Vor feiner Ueber-
führung nach Bruchsal war der Angeklagte im Amts¬
gefängnis 8 kirr untergebracht . Am 30 . Juni gelcmg
es ihm auf eine bis jetzt noch nicht aufgeklärt « Weis«
aus seiner Zelle herauszukommen . Als die Auf¬
seherin Mattlin an dem Versteck vorbeikcnn , wo Rau
sich aufhielt , stürzte der Angeklagte auf sie zu und
schlug sie mit dem Besenstiel nieder . Er hatte die
Absicht, sie zu knebeln , sie dann mit den bei den
Tabakballen liegenden Stricken zu binden und ihr
hierauf die Schlüssel abzunehmen , mit deren Hilfe er
die Freiheit zu gewinnen hoffte . Die Aufseherin war
trotz der Wucht des gegen sie geführten Schlages nicht
betäubt worden . Sie schrie um Hilfe , weshalb Rau
noch weiter auf sie einhieb und sie schwer mißhandelte .
Die Hilferufe der Ueberfallenen waren nicht ungehört
geblieben . Ein Aufseher hatte sie vernommen und
eilte sofort herbei . Auch er wurde von Rau ange¬
griffen und erst als der Beamte dem Angeklagten
seinen Revolver entgegenhielt , wich dieser zurück. In¬
zwischen waren noch der Verwalter des Gefängnisses
und ein weiterer Aufseher auf dem Kampfplätze er¬
schienen. Den drei Männern gelang es nur mit
Mühe , den heftigen Widerstand des Rau zu brechen.
Der Gefangene wurde dann gefesselt und in seine
Zelle zurückgebracht . Der Angeklagte gab heute die
geschilderten Vorfälle zu . Der Gerichtshof erkannte
gegen ihn auf 4 Jahre Gefängnis .

Der wegen Diebstahls schon mehrfach bestrafte
Tapezier Franz Blum aus Karlsruhe versuchte sich
in der Nacht zum 13 . August auch einmal als Leichen¬
fledderer . Er bestahl einen auf dem Lutherplatz ein-
gefchlafenen Dachdecker, indem er ihm mit dem
Taschenmesser die eine Hosentasche aufschnitt und da¬
raus dessen Geldbeutel mit 40 Inhalt entwendete .
Blum wurde unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegenden 40 Jahre alten , hier wohnenden Mechaniker Ioh .
Dengler aus Durlach wegen Blutschande zur Ver¬
handlung . Der Fall endete mit der Verurteilung des
Angeschuldigten zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust . An der Strafe kam 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzug .
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Krstzh . Hofthealec zu Karlsruhe.
Dimstag , den 26. September 1911 .

S. Abonnements-Vorstellung der Abteiluug ^
(rote UbounemeotSkartra ).

glaube unü fielmat.
Die Tragödie eines Volles in drei Akten von

Karl Schönherr .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Christof Rott , ein Bauer . Fritz Herz.
Rott, Peter , sein Bruder . Otto Hertel .
Der Alt-Rott, sein Vater . . . - Josef Mark.
Die Rottin, sein Weib . M . Frauendorfer.
Der SpG , sein Sohn . Felix Krones .
Die Mutter der Rottin . Christ . Friedlein .
Der Sandperger zu Leithm . . . Paul Gemmeckc.
Die Sandpergerin . Melanie Ermarth.
Der Unteregger . Max Schneider .
Der Englbauer von der Au . . . Karl Dapper.
Em Reiter des Kaisers . Felix Baumbach .
Der Gerichtsschreiber . Hugo Höcker .
Der Bader . Wilhelm Kemps.
Der Schuster . Herrn . Benedict.
Der Kesselflick-Wolf 1 ein junge? lEugen Rex.
Das Straßentrapperl / VagantenpaarsHedwigHolm.
Ein Soldat . August Schmitt.
Ein Trommler . . . Josef Römer.

Spielt zur Zeit der Gegenreformationin den
österreichischen Alpenländern.
Pause nach dem ersten Akt.

Anfang : Uhr . Ende: IrlO Uhr.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung L.—,

Sperrsitz: I . Abteilung -4! 4.50 usw .

Karlsruher kunstleben.
Grotzh . Hostzealer.

„Taanhäuser ".

Zum ersten Male im laufenden Theaterjahr , gleich¬
sam als Auftakt für die kommenden Wagnerabende,
denen einer Tradition gemäß gerade an hiesiger
Hofbühne ein hervorragender Platz gesichert ist, ging
Sonntag abend vor einem nahezu ausverkausten,
beifallsfreudigen Publikum der . Tannhäuser in
Szene. Die Vorstellung hielt, was die hervorragend
schön gespielte Ouvertüre versprach und darf in ihrer
günstigen Gesamtwirkung als eine ganz vorzügliche
verzeichnet werden. Das Mustkdrama gehört schon
seit Jahren zu dem eisernen Bestand unserer Oper;
für einen Kapellmeister ist zwar dadurch die Marsch ,
richtung im ganzen gegeben. Immerhin bietet das
kolossal schwierige Werk neben dem absoluten Be¬
herrschen des rein Technischen noch reichlich Gelegen¬
heit, künstlerische Individualität im weitesten Maße
zu zeigen . Und hier zeigte sich nun früheren Aus¬
führungen gegenüber ein erfreuliches Wachsen mit
der Aufgabe seitens des derzeitigen ersten Hofkapell¬
meisters Reichwein . Neben einer mimitiös durch¬
geführten Kleinarbeit mußten diese gewaltigen En¬
sembles und Aktschlüsse in ihrer glänzenden Stili¬
sierung imponieren . Die Besetzung war , mit Aus¬
nahme des Landgrafen , den Herr Fenten von der
Mannheimer Hofbühne markig und kraftvoll gestaltete ,
und des Walter von der Bogelweide des Herrn
Siewert , die alte schon oft besprochene . Auch
diesmal bot sie wiederum, sehen wir von einigen
Freiheiten des „Tannhäusers " ab, in den Hauptrollen
nur gutes. Nicht minder darf das Orchester für seine
künstlerische Tat gleiches Lob für sich beanspruchen .
— Der Großherzog und die Großherzogin wohnten
der Aufführung an . _ H.

Bei dem am Dienstag , den 3. Oktober stattfindenden
einmaligen Gastspiel von Susanne Dssprtzs und
ihrer Truppe vom Theater de l'Oeuvre in Paris , wird
das dreiaktige Schauspiel „La Rampe " von Henri
de Rotschild aufgeführt werden. Der Vorverkauf
findet statt für die Abonnenten am Mittwoch, den
27 . September , vormittags 9—1411 Uhr , Reihenfolge
M 8 ., 6 . (je 14 Stunde ), für das allgemeine Publikum
von Donnerstag , den 28 . September, vormittags
9 Uhr an .

Spielplan .
n) in Karlsruhe :

Dienstag , 26 . Sept . I .. 5 . „Glaube und Hei ,
mat"

, die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Karl Schänherr . 148 bis gegen 1410.

Mittwoch , 27 . Sept . 1 . Vorstellung außer
Abonnement. Auf Allerhöchsten Befehl Festvorstel¬
lung aus Anlaß der 83 . Jahresversammlung der
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzte : „Der
Widerspenstigen Zähmung "

, komische Oper in 4 Ak¬
ten von Hermann Götz. 148 bis 1411- Ueber das
Haus ist bis einschließlich 3 . Rang Höchsten Orts
verfügt.

Freitag , 29 . Sept . L . 4 . „Das Glöckchen des
Eremiten "

, komische Oper in 3 Akten von Aims
Maillart . Rosa Friquet : Lisbeth Durman als Gast.
148 bis 1411.

Samstag , 30. Sept . 0 . S . „ Götz von Berli-
chingen mit der eisernen Hand" , ein Schauspiel von
Goethe. (Neue Einrichtung des Karlsruher Hof :
theaters .) 7 bis -/.II .

Sonntag . 1 . Okt . L - 6. „Othello "
, Oper in

4 Akten von Verdi . 14 ? bis gegen 1410.
Montag , 2 . Okt. 8 . 5 . Zum erstenmal: „Der

Arzt am Scheideweg "
, Komödie in S Akten von

Bernard Shaw . 148 bis 10.
Eintrittspreise

am 26 ., 27 -, 29 . Sept . und 1 . Okt. Balkon 1 . Abt.
6 -K . Sperrsitz 1 . Abt. 4 50 L :

am 30. Sept . und 2 . Okt. Balkon 1 . Abt . 5 -K, Sperr¬
sitz 1 . Abt . 4 '

«« .
b) in Baden-Baden :

Freitag , 29 . Sept . 2 . Vorstellung außer Abon¬
nement. Zum erstenmal: „Der Herr Verteidiger" ,
Groteske in 3 Akten von Franz Molnar und Alfred
Halm. 8 bis 10 .

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
24 . A. SU . -

Thenn - »bfsr. F-uchk Wind Himmel

752,4
i» v
13,1

Feucht.

9,5 86 SW wellig

25 .M . 7U. - 1
25 .Mil.2U. o

754.5 12 .1 9 .4 SO bedeckt
755,6 14.7 10,9 88 V -

Höchste Temperatur am 24. Sept . 14,5 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 11,6. Niederschlagsmenge am
25 . Sept . früh 0,0 mm.

Wasferstand deS RheinS am 25. Sept . früh .
Schusterinsel 130, Stillstand , Kehl 210 , gestiegen 23 ,

Maxau 330 , gestiegen 19, Mannheim 224 , gestiegen
14 om .
Beobachtungen der Drachenstatio « i« Friedrichs¬

hofen vom Morgen des 25. Sept . 1911 .
Temperatur Relative Wind - Geschwindigkeit

6 « Feuchtigkeit richtung
"<»

Boden 12 .1 78 SW
in 1000 m 9 .7 80 WSW
in 1800 m 5,8 100 WNW
in 2100 m 5,8 78 WNW
in 8300 m - 1 .8 94 NNW
in 3500 m - 0,6 49 NNW

Sport.
Die süddeutsche Privak -Autzballrunde.

Karlsruhe , 25 . Sept . Am Sonntag fand hier eine
Sitzung von Bevollmächtigten der 1 . Fuhb all¬
vereine Süddeutschlands statt , in der die
schon letzten Sonntag in Stuttgart beschlossenen Ver¬
träge betr . eine besondere Fußballrunde Süddeutsch¬
lands nochmals üurchberaten wurden . Der in Stutt¬
gart festgesetzte Vertrag wurde nun in der gestrigen
Sitzung vollständig annulliert und ein neuer Vertrag
aufgesetzt, dessen 1 . Paragraph den Zweck des neuen
Abkommens in folgendem Wortlaut wiedergibt:
„Zweck des Vertrages ist die Hebung des Fußball¬
sports durch Veranstaltung erstklassiger Privatwett¬
spiele von Vereinen verschiedener Kreise neben den
Derbandsspielen zu heben und hierdurch die Bestre¬
bungen des Verbandes zu fördern . Diese Spiele füh¬
ren den Namen „Süddeutsche Prioat -Fußballrunde " .
Zur Hebung des Interesses erfolgt eine Wertung nach
dem Verbandssystem. Angesetzte Spiele , die aus ir¬
gend welchem Grunde von Verbands - oder Bundes¬
wegen nicht ausgetragen werden können, sind an den
von der Kommission so bald als möglich festzusetzen¬
den Terminen nachzuholen.

" Den neuen Vertrag
haben unterzeichnet K.F .V ., Phönix , Pforzheim,
Mannheim 96 , Kickers -Stuttgart , Nürnberg F .-C.
und Fürth -Spielver . Freiburg hat nicht zugesagt .
Die süddeutsche Privot -Fußballrunde nimmt bereits
im Herbst d . I . ihren Anfang , der größte Teil der
Spieltage dürste aber in die Monate März , April
und Mai fallen.

Wintersport .
c . Triberg , 25 . Sept . Die erste B o b s l eighbahnim Schwarzwald wird noch in dieser Saison hier er¬

öffnet werden . Die Bahn wird 1600 Meter lang wer¬
den und ein durchschnittliches Gefäll von S Prozent
besitzen.

Landwirtschaft.
Die Hqifenernte in Bayern war in diesem Jahre

quantativ wenig befriedigend, qualitativ gut. Es stellt
sich nämlich nach den dem Statistischen Landesamt zu¬
gegangenen Schätzungen der Gemeindebehörden die
Hopfenernte nur auf 47S9S Doppelzentern gegen
110 787 Doppelzentner im Vorjahre. Die diesjährige
Ernte zählt zu den geringsten während der letzten 10
Jahre . Im Durchschnitt berechnet sich für das König,
reich ein Ertrag von 2,8 Doppelzentner vom Hektar
gegen 6,2 Doppelzentner im Vorjahre . Die Qualität
wird mit Note 2,2 belegt.

Vom Welker.
Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 25. Sept . 1911.
Das Maximum über Nordosteuropa besteht fort.Der hohe Druck, der gestern nur zungenförmig in das

Binnenland hereinragte , hat sich weiter über Mittel¬
europa, sowie über die britischen Inseln und über die
Nordsee ausgebreitet . In Nord- und Nordwestdeutsch¬
land hat die Bewölkung abgenommen, in den übrigenTeilen des Reiches war es am Morgen noch meisttrüb und neblig; im Süden fiel stellenweise noch leich¬ter Regen . Die bei Island gelegene Depression hatan Tiefe erheblich verloren . Wahrscheinlich wird der
hohe Druck mehr zur Geltung kommen ; es ist deshalb
Abnahme der Bewölkung, untertags etwas wärmeres
Wetter zu erwarten .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 26 September .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Residcnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Thcater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zcntral -Kiuo . Vorstellung .
Luxe« ,». Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Tnrngemcinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr ,

Zentralturnhalle.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 25 . September.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 leg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . . 21.75 bis 22 .—
«k norddeutscher . . 22.50 „ 22.75

ruff. Azima . . 23 .75 „ - -
Ulka . . 23 .25 23 .50
Krim Azima . . 24 .50 V - . -

Taganrog . . 28 .25 23 .50
V Saxonska . . - .- „ —.-

V rumänischer . . 23.— „ 23 .25
am . Wmter . 22 .50
La Plata . . 23 .25 „ - .-

Kernen . „ - ,-

Roggen , Pfälzer . . . - , -

„ russischer . . . . 19 .75 „ - ,-

„ norddeutscher . . - .- „ - .-
Gerste , hiesige . . 20 .50 * 21 .—

„ Pfälzer . r, 21.—
Ruff . Futtergerste . . . . . . . kk - . -
Hafer , badischer neuer . 19.50

russischer . . . 19.— „ 20 .—
La Plata . „ -

40.—

Mais , Donau . 17.50 „ 17.75
,, La Plata . —

Kohlreps , deutscher . 33 .50
Kleesamen, nordsranz . . . . —

,, nordsranz . . —
„ Luzerne ital. —.—
„ Provenc . —
„ Esparsette . 35 .—
„ 1909er , Rotklee . — „ —.—

Leinöl , mit Faß . 91 .— „ —
Rüböl, in Fatz . 75 - „ —
Backrüböl . 80.— „ —.—
Fein - Sprit , In , verst. 100 . . . 188 .— „ —

„ la , ilnverst . 100 ° /o . . . 63 .— „ —.—
Roh -Kartoffel -Sprit , verst . 80/88 . . 185 .30 „ —.—

„ „ » unverst . 80/88 . . 63 .30 „ —.—
Alkohol, hochgr. , unverst . 92/94 . . . 63 .30 „ —

» „ „ 88/90 . . . 62.30 „ —
. , , Mr . 00 0 1 2 3 4Weizenmehl ^ gg 7^ 82.75 30.75 29.25 27 .75 23.75

Roggcnmehl , Nr . 0 29.75 , Nr . 1 27.25.
Tendenz : Weizen ziemlich unverändert. Uebriges Ge¬

treide unverändert.
Mannheim - 25. September. Leinsaat 34.— M.

Futterartikel -Noticrunge «.
Kleeheu M . 10.50, Stroh M . 4.50, Weizen-Kleie M . 13 .50
getr . Treber M . 14.—. Alles per 100 Kilo .

Terminbörse notizlos .
Stuttgart , 23 . Sept . Tafelobstpreise auf dem

Engros -Markt : Aepfel 12—15 -tl, Pfirsiche 12 bis
35 -K , Preiselbeeren 55 -4l, Tomaten 15—16 «K , Bir¬
nen 10—20 °K, Zwetschgen 8—9 -K, Trauben 28 bis
30 -4t per 50 Kilogramm. Marktlage und Sorten¬
preise unverändert . Zufuhr stark , Verkauf infolge
Regenwetters langsam.

Karlsruhe - 23. Scplbr . Vieh markt (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1721 Stück , Ochsen 54 Stack.
Bullen 21 St . , Kühe 28 St . und Färsen 37 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St - , Kälber 336 stück,
Stallmastschafe — St . , Weiöemastschafe — St . , Schweine
1245 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht ,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 88—90 ^ l,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 86
bis 88 -F , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 83—85 -4!, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 76—80 -4!, vollfleischlge
jüngere 74—76 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 70—74 -4!, Kühe , vollfleischige, ansae-
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 82—90 -F , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 68—72 -F , ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 60—64 -4l,
mäßig genährte Kühe — -4l, gering genährte Kühe
52 bis 56 Kälber , mittlere Mast - und
beste Saugkälber 98-102 «4!, geringe Mast- und gute
Saugkälber 95— 98 -4 , geringere Saugkälber 93—95 -4!,
Weidemast schafe , Mastlammer — °4!, geringere
Lämmer und Schafe — — °4l , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 67—69 -4!, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 66 -4l Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthof . In der Woche vom 18. Septbr . bis
23 . Septbr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1532 Stück Vieh , und zwar : 206 Großvieh (69 Ochsen,
54 Rinder , 59 Kühe , 24 Farcen ) , 389 Kälber , 877
Schweine , 52 Hammel , - Ziege , - Kitzlein, 6 Ferkel ,
2 Pferde. 12826 Mo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.

Saaten und Ernten.
Heiterrheim, 25. Sept . Quantitäten „Neuer " fan¬

den zu 63 und 65 Mark die Ohm (160 Liter) Abnahme.
Mostgewicht nach Oechsle 70 bis 83 , Roter 90 Grad .
In Buggingen beginnt der Herbst am 24 . Sept .,
man verlangt dort 70—75 -4t die Ohm , in Klein -
keins ist am gleichen Tage Herbstbeginn, dort wur¬
den für Rotwein bereits 90 -4t pro Ohm bezahlt.

Industrien .
Arankenthal, 25 . Sept . Die Generalversammlung

der Maschinen - und Armaturenfabrik
vorm . Klein , Schanzlin und Becker soll,
lt. „Franks . Ztg .

"
, neben den Regularien auch über die

Ausgabe von 750 000 -4t neuer Aktien , die für das
laufende Geschäftsjahr 1911/12 mit einem Viertel der
alten Aktien teilberechtigt sein sollen, beschließen . Das
Kapital der Gesellschaft wird hierdurch auf 3 Will . -4t
erhöht werden.

Terminkalender.
Dienstag, den 26. September 1911.

2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung, Zährmgerstraße 29.

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstratze 23.

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren-Versteige-
rung, Rüppurrerstraße20.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Walds Hut . Nachlaß des zu Groß-

laufenburg verstorbenen, in Schachen wohnhaft ge¬
wesenen Schuhmachers Wilhelm Zink . Prüfnngs -
termin am 11 . November, vormittags 11 Uhr. Amts¬
gericht Pforzheim . Kaufmann Max Dettin -
ger , Inhaber eines Spezial -Sportgeschästes in Pforz¬
heim . Prüfungstermin am 6 . November, vormittags
S Uhr .

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . B . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 0 .,
Behrenstraße 27.
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Rabattmarken.

Kaiserslrake 149.
lelepkon 1933 .

Rabattmarken .



LÄ
.

oooo VWe/r - Mchef
Von Kerrie bis LsmstaZ , 30. er. 2U § LNL kervori -a § enä billigen Prei8en : 8o«WQl Vorrat !

keackien 8re un8er LpeTl
'sI -fenster. keackten 8 ie un8er 8perial - ^en8t« '.

Batist mit ttokissum
Lüoon-VnsLkentüaber
Kinckertasckentücdermit

bunter Ksnte
Kinckettasckentückermit

Lilclern

LS Stück Batist m . ttoklsaum i . Katt . 6 Ltück
tterrentücker, Batist , ge¬

tupft mit bunter Kante
l^inon -tterrentiieber , ge-

draucdskerüg

Reinleinene 6 8tüttc
l 'aBckenlücker

mit kleinen V^ebekeklern 00 ^

Laiisi l»n8nettievt,
mit kanelxesückter Bcke ,

im Karton

3 8tück

Lekweirer ^ LtucK

8tickerei - 1 .10
lasckeniüeker stück

Ir Labst, reick gestickt 40

Herren -
^asckenlücker

Ir Batist , bunt gemustert

8 8tück Reinleinene tterreN
^L8ckeniücker

teklerkreie >Vare

6 Ltück tlerren -
^Lsckeniücker

8« iea -6stlst ,
« Löse Dessin »

6 8tück

Luckstaben - ^ ^tück

Batist, mit bunter Kante ,
im Karton OO ^

Kuctl8laben - 6 8tüclc
Rücker ^

Batist, mit kanckxestickten >
kuttistaben, im Karton (kV

kuck8laben - ^ ^

Rücker 0
Reinleinen, mit kanckAestickt.

Buckstaben, im Karton

^ alinLe -1 -ücker
ancff kür ^rbeitsbentel uml H vH

Lcffürren, / I ^
pracdtvoUe türlc . Dessins ^

8ei6ene Der -^ ekenlücker , 2 8tück 75 u-w 42 ^ I^eu ! flaMntuekei -, 85 ^

VMlluke
Geschäftshaus ,

Kaiferstraße , mit schönem, großem
Kaden , 12 000 °il unter der Schütz,
abzugeb . Karl Dleh , Kaiserstr . 24.

Geschäftshaus
^Kolonialwaren ) , tu bester Lage der
Südstadt , zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Gute Hypothek wird als An¬
zahlung übernommen . Offerten unter
Nr . 419 an das Kont . des Tagbl . erb.

Hausverkauf ,
Stadtteil MSHlburg .

Ein Haus , 4ttr stockig, mit gut¬
gehendem Spezerergefchaft ,
mit täglichem Flaschenbierverkauf
von 2 bl , ist zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 7 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Verkauf.
Anwesen Rintheimerstraße 8 mit

gr . Oekonomie - Gebäuden (Milchkur¬
anstalt ) und 2 durchgehenden Bau¬
plätzen an fertigen Straßen zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Mktoriastr . 6,
8 . Stock , und Georg -Friedrichstr . 18,
2 . Stock.

i« bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stige » Bedingungen z«
verkaufe « . Näh . Bureau
Zähringerstraße LOS .

Auto -Coup ^
für Chasisgröße 1,75 m lang und
75 om breit , fast neu , billig abzugeben.
Off . Postschließfach 25 , Karlsruhe i. B .

2 Betten
billig : Brunnenstrahe 7, Laden .

Buffet .
nuhbaum poliert , 2,65 in hoch, mit
Mufchelauffatz , auch für Restaurant
passend , sehr billig zu verkaufen .

Lesfingstraße 33 im Hof.
Wegen Umzug billig zu verkaufen :
1 Plüfchgarnitur , best, aus 1 Sofa
u . 6 Halbfauteuils (Kupfer ) 100 -tl ,
1 Türfüllung für Flügeltüre mit
Portieren (Kupfer ), 20 1 Tour¬
nayteppich (1 .30 zu 1 .90) grün , 15
Matt : Zirkel 28, 3 . Stock.

LS

(LL ltn . 7t 92 om brett , schr
I I » II guterhalten,billig

^ verkaufen :
Hebelstraße LL , 4 Treppen .

Vollständige Saloneinrichtnug ,
wenig gebraucht, schr modern , ist wegen
Wegzugs äußerst billig zu verkaufen :
Augustastraße 1 , 3 Stock .

Moqucttediwan 45 ^ !, Stoffdiwan
35—38 Kanapee 18—25 ^ !, Fau¬
teuil mit Einrichtung 18 ^ !, zu ver¬
kaufen : Rüppurrerstr . 23III , rechts.

Bessere Diwan - und Fantenil¬
bezüge sowiemoderne Chaiselongue -
Decke « und Barchent werden billig
abgegeben : Schützenstraße 54 im
Vorderhaus , 3. Stock.

Gebrauchte Singer - Nähmaschine ,
gut im Gang , für nur 20 -4! zu ver¬
kaufen : Klauprechtstraße 47IV .

Zu verkaufen : Kinderbettstätte ,
Messingstange , Matratze , noch neu,
Sportwagen,zusammenlegbar,1 neuer
Waschzuber : Kaiserstr . 243 , Hth . I .

Wegen Wegzugs eine neue Woh¬
nungseinrichtung billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Kontor des Tag¬
blattes .

Zu verkaufen : gut erhalt , zweitürig .
Schrank , Tisch und sonstiges.

Effeuweinstr . 10, 3 . St . rechts.
Wegzugshalber und wegen Neu¬

anschaffung

NOkim -Speise-Nilmer
zu verkaufen . Wo ? sagt das Kon¬
tor des Tagblattes .
Kl . ant . Schrank (Barock ) sowie eine
Standuhr , 2,20 m hoch, preiswert
zu verkaufen : Schirmerstr . 5, Hth . p.

Im Auftrag z« verkaufen :
sehr schöne , fast neue , seidene Kleider ,
eleganter Morgenrock , Reitkleid , Abend¬
mäntel , Jackettkostüme rc . Näheres
Lesfingstraße 54 , 3 . Stock links.

Uilifornlstücke ,
Jnfantetteoffizier , große Figur , und
alter Kelim sind zu verkaufen . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Einjährig - Freiwilligen-
Grenadrer- Uniform,

Größe 1,75, noch neu , zu verkaufen :
Pattstraße 3111 . '

Zuglampe
und 3 Pendel für Gasglüh -HSnge-
licht wegen Umzugs zu verkaufen :
Mathystraße 4 , eine Treppe .

Tafeltvage ,
gut erhalten , für 4 Matt abzugeben :
Durlacherstraße 55 , parterre .

^ urückgosvtLts

llerreilstoüv ,
nur sollklo ksbrikato , Lus seist billig :
Kaiserstr » 880 156 .

1 schönes Aquarium mit Felsen ,
1 eis . Kinderbettstelle mit Matratze
u . Polster , sowie 1 Kinderstuhl bill .
abzug . Stemstr . 29, 2 . Stb ., 4 . St . r .

Zu verkaufen mehrere Pfund
schöne, gute , selbstgerupste Federn ,
ebenso eine gebrauchte , zweiflamm .
Gasplatte . Näheres im Kontor des
Tagblattes .

Nähmaschine , gut erhalt ., 35 «it ,
Gasherd 6 -K , Juglampe 6 -K zu
verkaufen : Lessingstr . 76, Dachstock.

Tafclklavter ,
Preis gut erhalten , wegen Um¬
zugs zu verkaufen : Kriegstraße 6 IV .

Gklegenhtitskaus.
Hahnenlose Doppelflinte , « e« ,

Cal . 16 , statt L35 Mk . nur SO Mk .
hat abzugeben :

A . Böttcher , Markgrafenstr . 44.

MtynS
Kamchlim-ÄMii

4 . gänzlich umgearbeitete Auflage ,
Baud 1— 19, 1885— 1892, wie neu ,
wird um billigen Preis zu ver¬
kaufen gesucht. Nähere Adresse im
Kontor des Tagblattes zu erf .

Kellerkram , auch Brennholz ,
sowie 1 Firmenschild

sofort zu verkaufen : Klauprecht -
straße 16, 3. Stock rechts .

Damenfahrrad ,
fast neu , billig zu verkaufen :

Germigstraße 6, 4 . Stock rechts .

Firmenschild ,
feinstes Glas , 4 w auf 0,60 w , billig
zu verkaufen : Leopoldstr. 1a , 4. Stock.

Juuker L Rnh - Ofen Nr . LS ,
fast neu , ist preiswert zu verkaufen :
Kaiser- Allee 41 IV .

Eiserner Fnllofeu
billig abzugeben : Richard-Wagnerstr . 12,2 . Stock.

Zu verkaufen .
Wegen Umzugs ein kleiner Gas¬

ofen , ein Petroleumofen , sowie ein
Gaslüster werden billig abgegeben :
Beiertheimer Allee 5, patt , rechts .

Heede,
emaille oder lackiert, kaust man immer
noch am besten und billigsten bei

8 . Andlauer , Schillerstraße 4.

1 ll. si-. KIex. Müek,
T Amalienstr . 7.
V Bestes Fabrikat .

Repar .-Werkstätte .

Heißwassers-ender,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Vs Theaterplatz,
1 . Abteilung , 6 , Sperrsitz , zu vergeben :
Kaiferstraße 167 III .

Vs Theaterplatz,
1 . Rang , Loge , ist wegen Trauer so¬
fort abzugeben . Zu erfragen im
Kontor des Taablattes .

Weinfässer
von 20, 30 , 50 bis 300 Liter sind
zu verkaufen : Stefanienstraße 59.

40 bis 50 Ztr . gutes Mesenheu
hat im Auftrag zu verkaufen : Fried .
Atz , Douglasstraße 20.

Schöne weiße Tauben
(Mohren ) sind billigst abzugeben :
Knielingen , Bahnhvfstraße 2.

AlillWeliilM
Gutgehendes

Friseur - Geschäft
sofort zu kaufen gesucht: Lessing-
strahe 31, 3 Tr ., Karl Röster .

Md Pnmt -ImL- ÄüV
An - und Verkauf durch August
Schmitt , Liegenschaftsagentur , Hirsch¬
straße 4L , Telephon 2117.

Suche sofort
8S - « Mk -MiWM
zu kaufen . Offerten unter Nr . 226
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gesucht werden täglich 80—100 Ltr .
Milch

zu 20 P der Liter . Abnehmer wohnt
auf dem Lande . Off . unt . Nr . 469 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu kaufengesucht
Herren u . Dameukleider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmaun . Zähringer¬
straße 23 . Bitte um Nachricht.

Zu kaufen gesucht :
ein eisernes Kinderbettftättchen :
Beiertheim , Breitestraße 82.

LtckkriW !
ölfreie, werden zu kaufen gesucht.

Karl Eug . Duffner,
Kaiserstraße 56.

Alte Nähmaschinen
werden zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 488 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Buffet,
nußbaum poliert , jedoch gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht, matt und
blank bevorzugt . Offert , unt . Nr .
485 an das Kontor des Tagbl . erb .

Waschkommode mit Marmorplatte ,
sowie kleiner Bücherschrank zu kau¬
fen gef. Off . mit Preisang . unt . Nr .
482 an das Kontor des Tagbl . erb .

Gulerhaltenes Chaiselongue , zwei
Betten , ein Küchenschrank oder Kü¬
cheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 480 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Alttttiimlilhe GegknMe
jeder Art , sowie alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei
fen angttauft : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

AMM MW llls
PMrte.

Kauft getragene Herren - und
Dameukleider , Uniformen .
Stiefel , Möbel , Bette « , alte
Zahngebiffe und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Weintranb ,
Kronenstraße 52.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
« nd Frauenkleider , Stiefel,Uhren .
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze HanS »
Haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
An- u. Verkaufs - Geschäft
Marlkgralenttt. 22.

Telephon SOLS .

Zchrt Geld
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden.

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an .
I . Madleuer, Rüppurrerstr. 20.

Fgitinselebem
I werden fortwährend angekauft
m Adlerstr . 28 , Querbau , 2.St .

gegenüber der „Herberge
zur Heimat " .

AMluM - Mler
«arlMlie.

vtsnatag , ävu SS. September 19U ,
advnäs S VLr ,

lekter
Ksstzplrl il88 Stiittglulei ' SelislEMIIismz .

Lun , Ivtrlannial »

Oesangsposss von Okonkoveki .
Llusik von Cilbort .

Vorverkauf bei klesobv . Noos ,
Kaisvrstraüv 96.

KasesneröKmmg 7^1- Kffr.

M MlglN
" ' '

f
eingetraZene Oenossenseffast mit uubescffrLnkt. Hastpüicbt

zi ^kmslienstr . 1 . 6 . Amalienstr . zi

Kigene Knttviirls Ligene Kabttkattoa

OeAritnäet i88z Dslepffon fflr. 114

Mste - riinmer, Herren - rumm, Mnk-
Hinmr, Mi », Mden, Mul - Mel .
OeckieZene ^ ustuffrunx . Lixene Bolsterverkstätte.

Lesicktigung offne KauLvang .

IMM L- IiiIiilM -eiir » »
LlL-L «k k". Ai-ügsM Iklepd. rsez

vttollt

gk8kl,Mv !,k iiiil! Msle
» uk slls KlsLns cke>» W« IL.

Inkasso von koräeruogea unter giiestigea üeclinzuagen.
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